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[bookmark: _Toc239893477]Ziele

Formulieren Sie hier 
1. maximal 3 SMART-Ziele als Erziehungs- bzw. Lernziele für die Gruppe (Welche Verhaltensweisen, Kompetenzen, Einstellungen sollen bei den Kindern/Jugendlichen erreicht werden). Formulieren Sie pro Ziel einen Satz und überprüfen Sie, ab die Kriterien eines SMART-Ziels zutreffen.
[bookmark: _Toc239893478]Indikatoren
Woran werden Sie voraussichtlich erkennen, dass Sie diese Ziele bei den Kindern/Jugendlichen erreicht haben (Verhaltensweisen, Tätigkeiten, Aussagen)?

[bookmark: _Toc239893479]Handlungsziele
Was tun Sie als Erzieherin/Erzieher, damit die Kinder/Jugendlichen die Ziele erreichen (sprachliche und handelnde Begleitung)? Formulieren Sie Ziele für sich selbst!


II

[bookmark: _Toc239893480]Pädagogisch-methodische Vorgehensweise
	Phase
	Inhalt
	Begründung

	Einstieg/ Hinführung
	Eigenes Verhalten stichpunktartig und/oder mit wörtlicher Rede:
· Was machen Sie?
· Was sagen Sie?
	Verweisen Sie hier als Begründung auf die didaktischen Prinzipien oder auf Ihre Ziele

	Durchführung
	
	

	Schlussphase
	
	

	Reflexion
	Da sich die metakognitive Kompetenz erst mit dem 4. Lebensjahr entwickelt, sollte bei jüngeren Kindern das Beobachtete gespiegelt bzw. verbalisiert werden:
· „Ich habe gesehen, dass du, als du deinen Flieger gestartet hast, gelacht hast …“
· „Ich glaube, es ist dir ganz schön schwergefallen, da hochzusteigen, aber du hast es geschafft!“
· Sie bitten die Kinder zu erzählen, wie es ihnen erging, als sie das oder jenes erlebt
haben.
· Im Anschluss an ein Angebot können die Kinder gefragt werden, wie sie Schritt für Schritt vorgegangen sind und was sie Neues erlebt haben.

Weitere mögliche Fragestellungen:
· Was kanntest du schon/was war für dich neu?
· Was denkst du, was du jetzt besser kannst/weißt?
· Was war für dich am interessantesten?
· Wobei konntest du dich am besten konzentrieren?
· Was ist dir am leichtesten gefallen?
· Gefällt dir, was du gemacht hast?
· Bist du (mit dir) zufrieden?
· Was denkst du warum das so gut (oder weniger gut) geklappt hat?
· Hast du dir das so vorgestellt?
· Wie wirst du das Gelernte anwenden?
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Hiermit erkläre ich an Eides Statt, dass ich die vorliegende Planung selbstständig und ohne Benutzung anderer als der angegebenen Hilfsmittel angefertigt habe; die aus fremden Quellen direkt oder indirekt übernommenen Gedanken sind als solche kenntlich gemacht.
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